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Basel, 17. September 2014 cf. 
 
 

RFV Basel präsentiert: Lesung der Kölner Pop-Autoren Linus Volkmann 
und Felix Scharlau im Alpenblick Basel 
 
Linus Volkmann und Felix Scharlau arbeiten beide als Popmusikjournalisten in Köln, sind aber als 
Autoren ebenso regelmässig in den Clubs, Bars und Theatern mit ihren Büchern auf Lesetournee. Der 
RFV Basel freut sich, die beiden Autoren (und verdienten Jurymitglieder der RFV-DemoClinic) erneut 
in Basel präsentieren zu können; dieses Mal unter dem Motto «Monsters Of Borderline». Der 
Alpenblick im Kleinbasel bietet für dieses Gastspiel – das mit Lesung nur plump umschrieben ist – den 
idealen Rahmen. Volkmann liest aus seiner neuen Reader «Lies die Biber!» (Ventil Verlag, D-Mainz), 
Scharlau aus seinem Roman «Fünfhunderteins» (Unsichtbar Verlag, D-Diedorf). 
 
Die Pop-Versteher: Volkmanns und Scharlaus Reseleise präsentiert unerhört Peinliches, Skandalöses, 
zutiefst Wahres, Erhellendes und Grössenwahnsinniges aus der Wunderwelt der schlingernden 
Subkultur. Also: pure Poesie. «Klingt wie Satire, ist aber wahr», so ein Szenekenner zu den 
autobiographisch gefärbten Stories der beiden Kölner Pop-Versteher. 
 
Veranstaltungshinweis. Basel. Lesung. 
«Monsters Of Borderline», Lesung mit Linus Volkmann & Felix Scharlau 
Datum: Freitag, 3. Oktober 2014  (20 Uhr Toröffnung, Lesung ab 20:30 Uhr) 
Ort: Alpenblick Bar, Basel, Klybeckstrasse 29 
Tickets an der Abendkasse: Eintritt 5 CHF / €, für RFV-Mitglieder gratis 
 
Felix Scharlau: «Fünfhunderteins – Ein DJ auf Autopilot» 
Felix Scharlaus Roman «Fünfhunderteins» ist ein «tragikomischer Debutroman über einen Provinz-DJ 
auf der Suche nach Ruhm oder zumindest etwas privatem Glück.» – Als DJ Moonshine versucht 
Scharlaus Alter Ego Anfang der 90-er Jahre, den Dauer-DJ-Rekord von 500 Stunden zu überbieten. 
Das Satiremagazin Titanic meinte: «Glanz und Grauen der Populärkultur – Felix Scharlau gibt beiden 
eine Sprache. Und zwar eine schreiend komische.» 
Der Musikexpress sprach: «Ein Buch, das etwas schafft, das gar nicht so häufig ist: Man wäre gerne Teil 
der Geschichte.»  
 
Linus Volkmann: «Lies die Biber!» 
Linus Volkmann schickt in diesem unglaublichen Sammelband das komplette Ensemble seines 
popliterarischen Universums in einem einzigen Buch auf die Rennbahn. 
  



 

 

Die linke Wochenzeitung Jungle World sagt: «Das grosse Verdienst von Volkmann ist die treffende 
Skizzierung von peinlichen Situationen an der Schwelle zum Selbsthass.» 
 

Pressebild 
Download zum freien Gebrauch: 
www.rfv.ch/dms/bilder/bands/RFV-
Volkmann-Scharlau-Pressebild   
 
 
Kontakt  
Ab 22.9.: Chrigel Fisch, RFV Basel, Tel. +41 
(0)61 201 09 76, chrigel@rfv.ch  
 

Verlagskontakt 
info@unsichtbar-­‐verlag.de   
bzw.  
mail@ventil-­‐verlag.de  
    
 


